
Handlungsablauf bei vermuteten Übergriffen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vermuteter Übergriff 
(Kind/Jugendlicher/Personal vermutet Übergriff) 

bestätigter Übergriff 
(Kind/Jugendlicher/Personal erfährt selbst oder 

beobachtet Übergriff) 

Ruhe bewahren 
„Opfer“ glauben schenken – keine Mitschuld 

geben 

1. Information an die Leitung unseres Nachwuchsleistungszentrum inkl. Kommunikation mit pädagogischer 
Leitung des Nachwuchsleistungszentrums 

2. Transparente Kommunikation mit den Eltern bzw. Personensorgeberechtigten 
3. Einschätzung/Beratung des weiteren Vorgehens mit Leitung des Nachwuchsleistungszentrum, pädagogischer 

Leitung des Nachwuchsleistungszentrums, ggf. Geschäftsführung und ggf. externe fachlich qualifizierte 
Beratungsinstanz 

Ruhe bewahren, jedoch unverzügliches Handeln 
(Situation auflösen, Sicherstellung des Schutzes 

der betroffenen Person) 

Mögliche Sofortmaßnahmen zur 
Gefährdungsabwendung: 
• Opfer vor Täter schützen 

• Sofortige Freistellung des Täters 
• Unterstützung für die betroffene Person 

Verdacht wurde 
entkräftet 

Verdacht hat sich 
erhärtet 

Austausch mit weiteren notwendigen Instanzen 
(bspw. Jugendamt, Polizei etc.) 

Arbeitsrechtliche/strafrechtliche Maßnahme 

Transparente sachliche Kommunikation mit allen 
Beteiligten 

Professionelle Unterstützung (bspw. Beratung) 

Ende 

Der gesamte Prozess bedarf einer sorgfältigen und vollständigen Dokumentation! 


